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OKTOBER

1.10. 1 Tag VW Gaschney Vogesen, Veteranenwanderung 793 - V B. De Bortoli

2.10. 3 Tage BW Val Grande C,T4 A E. Schaub

3.10. 2 Tage H Üschenegrat B,WS A R. Thalmann

4.10. 1 Tag MB Biketour: Tennikerfluh C,S1 A, J S. Brändlin

7.10. 1 Tag BW Flügespitz B,T3 W L. Mathys

7.10. 1 Tag W NEU: Tüfelsschlucht-Belchenflue-Läufelfingen B,T1 W B. Hellriegel

10.10. 1 Tag BW Lärchengold und kleine Seen im Albulatal B,T3 A, W C. Rudin

14.10. 1 Tag W Ämmital (Heimiswil - Sumiswald) A,T1 W E. Heller

14.10. 1 Tag W St. Croix-Chasseron-Buttes B,T2 W U. Flück

14.10. 1 Tag JO_K Einstieg ins JO-Mittwochsklettern - J S. Ruffener

17.10. 1 Tag KiBe KiBe Klettern im Jura A,III A, K P. Schröder

17.10. 1 Tag Ev_JF Jahresfest 2026 - A M. Müller

17.10. 1 Tag W Jahresfest Wanderung Rotte 1 - A C. Rudin

17.10. 1 Tag W Jahresest Wanderung Rotte 2 - A P. Welten

17.10. 1 Tag W Jahresfest Wanderung Rotte 3 - A E. Heller

17.10. 1 Tag W Jahresfest Wanderung Rotte 4 - A G. Goetti

21.10. 1 Tag BW Lötschental B,T2 W E. Berli

22.10. 1 Tag Kurs Touren-Leiter Sitzung 2026 - A B. Grossglauser

27.10. 2 Tage BW Alpine Abschlusswanderung B,T3 A, W P. Leupin

28.10. 1 Tag W Moutier - Raimeux - Courrendlin C,T2 W G. Stebler

31.10. 1 Tag W Geführte Wanderung Hartmannswillerkopf (F) A,T2 A M. Cimeli

NOVEMBER
4.11. 1 Tag W Quer durch's Elsass A,T1 W D. Nänny

5.11. 1 Tag VW Bölchenfluh, Veteranenwanderung 794 - V C. Vogel

7.11. 2 Tage Kurs Notfallausbildung für Bergsteiger - A J. Hörmann

7.11. 1 Tag Kurs Führungsmodul - A B. Grossglauser

11.11. 1 Tag W Salhöhe - Wisnerhöhe - Läufelfingen B,T1 W S. Althaus

18.11. 1 Tag W Via Berna, Etappe 7, Oberei - Aarberg B,T1 W E. Berli

19.11. 1 Tag Event Clubversammlung: Vortrag von Andreas Pfeuti - A M. Ceraldi

20.11. 1 Tag Int_DS Dangschön-Oobe - A M. Stähelin

25.11. 1 Tag W Röstifarm A,T1 W M. Riggenbach

DEZEMBER

2.12. 1 Tag W Muttenz Waldhaus - Rheinfelden A,T1 W S. Althaus

3.12. 1 Tag VW Zürcher Unterland, Veteranenwanderung 795 A,WS- V R. Steiger

9.12. 1 Tag W Bern - Münsingen, Via Berna Etappe 9 A,T1 W E. Berli

12.12. 2 Tage S Skitouren-Saisonstart:Dort,wo's Schnee hat! B,ZS A P. Roth

16.12. 1 Tag W Adventswanderung A,T1 W K. Siegrist

17.12. 1 Tag Event Clubversammlung: Enrico Marini - Comiclegende - A M. Ceraldi
20.12. 1 Tag SS Vorwinter im Neuschnee B,WT3 A A. Hecker
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Auf dem Mönch, Foto: M. Stähelin
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GRUSSWORT DES PRÄSIDENTEN

Liebes Clubmitglied

Für mich und viele andere SAC-Mitglieder ist es zu einem Ärgernis geworden. 
Spontan eine Bergtour mit Hüttenübernachtung zu planen, ist fast unmöglich ge-
worden. Denn besonders an den Wochenenden sind viele Hütten oft schon Monate 
oder sogar ein Jahr im Voraus ausgebucht. Dazu beigetragen hat zum einen die zu-
nehmende Beliebtheit unserer Hütten, was ja an sich erfreulich ist. Wenn jedoch 
übertriebener Komfort wie Duschen und Zweierzimmer mehr Publikum in die Hüt-
ten lockt – und das ist sicher der Fall – dann darf man da ein Fragezeichen setzen. 
Der Hauptgrund für die vielen Buchungen ist jedoch ein anderer: Da Reservierungen bis zwei Tage vor 
Ankunft in der Hütte kostenlos sind, ist ein regelrechter «Buchungswahn» entstanden. Der Zentralverband 
spricht in diesem Zusammenhang von «Komfortbuchungen».  Auch wenn ich noch gar nicht genau weiss, 
ob ich im August 2027 Zeit für die Dufourspitze habe, reserviere ich zur Sicherheit die Monte-Rosa-Hütte. 
Das Fatale daran ist: Wir alle – mich eingeschlossen – können uns dem Buchungswahn nicht entziehen. 
Wenn ich erst im Juli 2027 reserviere, sind alle Termine im August schon ausgebucht.
Wie können wir diesen Unfug eindämmen? Neben anderen wichtigen Themen (siehe Bericht auf Seite 6) war 
dies Thema bei der diesjährigen Abgeordnetenversammlung in Bern. In vielen Diskussionsgruppen hat sich 
der SAC-Basel eingebracht. Schliesslich wurde die Einführung einer Reservationsgebühr von 10 Franken 
pro Nacht und Person beschlossen. Diese wird sofort belastet und bei Ankunft gutgeschrieben. Bei Nicht-
erscheinen – auch infolge schlechten Wetters oder Lawinengefahr – wird sie jedoch nicht zurückerstattet.
Bei der Umsetzung müssen noch technische Fragen gelöst werden. Das Projekt funktioniert nur, wenn alle 
151 Hütten auf Kreditkarten umstellen. Ausserdem sollen Sektionstouren von der Gebühr befreit sein. 
Wird das die «Komfortbuchungen» eindämmen? Bei der privaten Hörnlihütte am Matterhorn funktioniert 
das bestens. Dort sind es allerdings nicht 10, sondern 50 Franken. Da wäre aus meiner Sicht die Schmerz-
grenze zur «Abzocke» überschritten. Um bei der Hörnlihütte zu bleiben: dort werden 2er-Zimmer für 
250 Franken pro Nacht und Person angeboten – kein gutes Beispiel für unsere Clubhütten. Denn: beschei-
dener Komfort und moderate Preise – dies sind die Anliegen des SAC-Basel. 

Einen schönen Herbst wünscht Dir
Markus, dein Clubpräsident

CLUBVERSAMMLUNG

Novembersitzung
Vortrag: im Clublokal Hotel Odelya, Missionsstrasse 21, 4055 Basel, am 19. November, 19.00 Uhr
Traktanden:
1. Vorstellen der Neumitglieder
2. Vortrag von Andreas Pfeuti
3. Mitteilungen und Varia

Ein Leben in der Vertikalen – Rückblick und Dankeschön
Jahrzehntelang hat Andreas Pfeuti die Felsen Europas durchstreift - von den Kalkwänden der Alpen bis zu 
den Granitplatten ferner Gebirge. In diesem persönlichen Rückblick nimmt er uns mit auf eine Reise durch 
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die Höhepunkte einer langen Bergsteigerkarriere: 
die grossen Routen, die prägenden Momente, die 
unvergesslichen Partner.
Als Vierzehnjähriger machte Andreas seine ersten 
Gehversuche an der Ingelsteinfluh bewaffnet mit 
Hammer, Haken und Hanfseil. Mit fünfzehn Jahren 
trat er der JO-Basel bei – und dann ging es los. Was 
folgte, war eine Kletterkarriere, die ihn von den Bas-
ler Klettergärten bis in die grossen Wände der Alpen 
führte.
Andreas auf dem Matterhorn

Zu den Klassikern, die ihm besonders am Herzen liegen, gehört der Salbitschien Westgrat, den er sage und 
schreibe fünfmal begangen hat. Ebenso unvergesslich: der Bonatti-Pfeiler am Petit Drus - eine der schönsten 
Linien der Alpen – sowie die Kletterrouten am Dom im Grimselgebiet, die er gemeinsam mit Patrik Müller 
erstbegangen hat.
Die «wilden Zeiten» – Andreas war damals Mitte vierzig – lassen sich kaum besser beschreiben als mit 
einem typischen Wochenende aus jener Ära: Samstagmorgen nach Göschenen, direkt weiter auf die Salbit-
hütte, nachmittags an den Villiger-Pfeiler, abends zurück zur Hütte, kurz schlafen und am Sonntag gleich 
an den Salbitschijen Westgrat. Heimfahrt, Montag pünktlich an der Arbeit. Oder: Samstagvormittag in die 
Nordwestwand des Scheidegg-Wetterhorns, Gipfel Biwak um 23 Uhr, Abstieg über die Glecksteinhütte und 
gleich weiter mit dem Auto zurück nach Basel. 
Doch Andreas Beitrag zur Kletterszene geht weit über seine eigenen Touren hinaus. Als Erschliesser und 
Sanierer ist er seit Jahren in den Basler Klettergärten sowie im Grimsel- und Sustengebiet aktiv – und trägt 
so dazu bei, dass kommende Generationen sichere und gut unterhaltene Routen vorfinden. 
Treu an seiner Seite stand über all die Jahre sein langjähriger Seilpartner Jürg Meyer, mit dem alles in der JO 
begann – und mit dem ihn bis heute eine tiefe Freundschaft verbindet.
Mit seinem Vortrag möchte Andreas vor allem Danke sagen – all jenen, die ihn begleitet oder mitgenommen 
haben. Denn ohne diese Menschen wären viele Anstiege schlicht nicht möglich gewesen. Gleichzeitig ist es 
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kein endgültiger Abschied: Andreas freut sich darauf, die Felsen weiterhin im Wohlfühlbereich zu geniessen 
und hofft, mit seinen Bildern die nächste Klettergeneration zu begeistern.

Dezembersitzung
Vortrag: im Clublokal Hotel Odelya, Missionsstrasse 21, 4055 Basel, am 17. Dezember 2026, 19.00 Uhr
Traktanden:
1. Vorstellen der Neumitglieder
2. Vortrag von Enrico Marini, Comiclegende
3. Mitteilungen und Varia

Enrico Marini – Meisterzeichner und Comiclegende zu Gast
Es gibt wenige Künstler, die in Frankreich eine solche Strahlkraft entfaltet haben wie Enrico Marini. Der 
Italiener ist längst eine feste Grösse in der Welt der frankobelgischen Bande dessinée (BD). Sein Verleger 
ist Dargaud, der bekannteste Comicverlag Frankreichs, Heimat von Asterix und 
Lucky Luke. 
Sein Stil ist geprägt von amerikanischen Comics, den italienischen Fumetti und 
dem Manga – mit Vorbildern wie Hermann (Jeremiah), Jean Giraud (Moebius) 
und Katsuhiro Otomo (Akira). Das Ergebnis ist unverwechselbar: kraftvolle, kino-
reife Bilder, eine dramatische Bildsprache, und eine Detailverliebtheit, die jeden 
Band zum Sammlerstück macht. Er arbeitet ausschliesslich traditionell – Bleistift, 
Tusche, Farbe, alles auf Papier. Digitale Technik interessiert ihn nicht.
Marini studierte Grafik an der Kunsthochschule in Basel und zählt heute zu den renommiertesten Comic-
zeichnern Europas – bekannt vor allem im französischsprachigen Raum, wo die frankobelgische Bande 
dessinée eine lange Tradition hat. 
Seine Karriere begann 1987, als er mit knapp 18 Jahren den Comicwettbewerb in Sierre gewann. Seither hat 
er über 40 Alben veröffentlicht. Zu seinen bekanntesten Serien zählen «Der Skorpion», «Die Adler Roms» 
– die er im Alleingang geschrieben, gezeichnet und koloriert hat – sowie Batman: Der dunkle Prinz, den er 
2017/2018 für Dargaud schuf und zeitgleich auch in 
Amerika bei DC Comics erschien. 
An diesem Abend gibt Enrico Marini Einblick in 
sein Schaffen: wie Ideen entstehen, wie eine Seite 
aufgebaut wird, was einen guten Comic ausmacht. 
Im Gespräch mit dem Moderator erzählt er aus sei-
nem Arbeitsalltag – und anschliessend nimmt er 
live den Stift zur Hand. Was dabei auf Papier ent-
steht, wird direkt auf die Leinwand projiziert. 
Das Publikum ist eingeladen, Fragen zu stellen. Ein 
seltener Abend mit einem Ausnahmekünstler.

Maurizio Ceraldi

Ausschnitt aus einer Episode des Skorpions

Wichtig: Bitte unbedingt über die Homepage an-
melden!
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NEWS VOM ZENTRALVERBAND

Wichtige Beschlüsse bei der diesjährigen 
Abgeordnetenversammlung
Bei der diesjährigen Abgeordnetenversammlung 
(AV) am 13. Juni in Bern mussten wichtige Ent-
scheidungen getroffen werden. Unsere Sektion 
wurde durch Thomas Epp-Brogle, Beat Grossglau-
ser, Bernadette Hugi, Markus Stähelin und Meinrad 
Hänggi vertreten (siehe Foto, von links nach rechts).  
Bereits im Vorfeld sorgten drei Themen für intensi-
ve Diskussionen. Was ist die Strategie des SAC? Wie 
kann der in finanzielle Schieflage geratene Hütten-
fonds gerettet werden? Und wie kann die Reservierungsflut in unseren Hütten eingedämmt werden? Die 
entsprechenden Beschlüsse wurden in der Zeitschrift ALPEN veröffentlicht. Der QR-Code unten verweist 
auf den Artikel.
Wofür hat sich die Sektion Basel im Vorfeld und an der AV selbst eingesetzt? 
Reservationsgebühr: Nach Anpassungen wurde diese von unserer Sektion befürwortet. Gedanken dazu fin-
den sich auch im Grusswort auf Seite 3. 
Strategie: Diese führt zu einer Erhöhung der Mitgliederbeiträge von 5 Franken und wurde von uns mit 
gewissen Vorbehalten unterstützt. Mit teilweisem Erfolg haben wir uns für eine stärkere Gewichtung des 
Bereichs Umwelt eingesetzt. 
Sanierung des Hüttenfonds: Hier plante der ZV eine deutliche Verteuerung der Hüttenpreise. Zusammen 
mit zwölf anderen Sektionen konnten wir uns erfolgreich dafür einsetzen, dass diese Verteuerung geringer 
ausfällt und sogenannte Solidaritätsbatzen eingeführt werden, die direkt dem Hüttenfonds zugeführt wer-
den.  

QR-Code zum Bericht des Zentralverbandes zur AV 2026

Markus Stähelin

JAHRESFEST 2026

Samstag, 17.Oktober, Restaurant und Hofgut Grosstannen in Bubendorf
Wir treffen uns zum traditionellen Jahresfest und zur Ehrung unserer Jubilare 2026. Auf ein zahlreiches Er-
scheinen freut sich der Vorstand.

Programm
Begrüssung: Um 14.30 Uhr Begrüssung und Jubilaren-Ehrung durch unseren Präsidenten Markus Stähelin.
Anschliessend wird ein Apéro riche serviert.
Kosten: Der Beitrag kostet pro Teilnehmer Fr. 30.- (Rottenleiterinnen, Rottenleiter und Jubilare sind ein-
geladen), die Getränke werden von der Sektion offeriert. Der Betrag von Fr. 30.– in bar wird nach dem 
Apéro eingezogen
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Transport: Personen, die nicht in der Lage sind, 
einen Fussmarsch zu bewältigen und einen Trans-
port benötigen, melden dies bitte der Organisatorin.
Ausrüstung: Wanderkleider, Regenschutz
Anreise: Basel BBB ab 13.30 Uhr Gleis 12 mit Um-
steigen in Liestal auf Bus Nr. 71 (Richtung Lauwil, 
Dorf) zu Fuss 6 Minuten bis zum Hof Grosstannen 
oder mit der entsprechenden Rotte.
Rückreise: ab Bubendorf Grosstannen stündlich 
00:47 oder ab Bubendorf Industrie Süd 30 Minuten 
Fussmarsch: 00:12/ 00:35/ 00:49
Anmeldung: Bitte zusätzlich separat anmelden!
Organisation: Monica Müller

Das grosszügige Hofgut liegt in unmittelbarer Nähe zu Schloss Wildenstein und hat auch einen eigenen Hofladen.

Unsere Jubilare 2026

65 Jahre Mitgliedschaft
Heiz Rudolf, Rohrer Hans Peter, Schulter Albert, Lemp Peter 

60 Jahre Mitgliedschaft
Furler Walter, Singer Bernhard, Wepf Robert

50 Jahre Mitgliedschaft
Bässler Peter, Goetti Gérard, Raith Helmut, Stoll Albert, Williamson Robert, Wohlgemuth Roland

40 Jahre Mitgliedschaft
Aebi-Gamper Gertrud, Durrer Stefan, Fark Fritz-Georg, Feddern Susanne, Fischler Manuel, Fuhrer Thomas, 
Gangl Gerda, Grüninger Matthias, Nidecker Andreas, Puellen Frank, Ritter Jürg, Rohrer Walter, Schmid 
Andrew, Schneider Anna-Barbara, Zilian Olav

25 Jahre Mitgliedschaft
Amstutz Florian, Arnold Cécile, Baer Ursula, Benjamin David, Biedert Barbara, Brand-Brunnschweiler Bri-
gitta, Bucheli Alexandra, Bürgin Kathrin, Buser Andreas, Camenzind Benthaus Fränzi, Chen Chao, Classen 
Martin, Damo-Bacher Corinne, Demarmels Theresa, Detampel Pascal, Fluri Daniel, Frederiksen Matthias 
U., Frey Peter, Gally Hans-Ulrich, Gigon Lorenz, Grieder Matthias, Grollimund Manfred, Gross Seraina, 
Gyger Martin, Haag Simon, Henzi Regula, Hollaus Invar-Torre, Huber Eva, Ischer Gerhard, Hüsler Urban, 
Käser Nora, Kawecki Tadeusz, Kawecki Alicja, Keller Edi, Keller Senn Anita, Khanlari Bettina, Koeb Tho-
mas, Kofmel-Meier Lydia, Kruker Andrea Lukas, Kurmann Jürg, Kurmann Jytte, Leupin Peter, Lüscher Do-
minik, Merckell Patrik, Millioud Antoine, Miranda José Manuel, Müller Karin, Nicolai Rainer, Radanowicz 
Selina, Ramseier Willi, Ries-Gisler Tobias, Rusch-Gisin Pascale, Scherrer Rebecca, Schick Sabine, Schmitt 
Tobias, Schodjai Behsad, Schriber Christine, Schwab Martin, Schwab Rolf, Stähelin-Chen Elisabeth, Stähe-
lin Lian, Stahel Silvia, Schweizer Béatrice, Stöckli David, Streuli Yves, Tedde Giorgio, Tielsch Izakovic Jördis, 
Trembley Marcella, Trommsdorff Volker, Weber Martin, Welge-Lüssen Antja, Witz Andreas, Wullschleger 
Pascalina
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Rotten
Rotte 1: Corinne Rudin
Basel ab: 8:30 Gleis 14, Liestal ab 8:53 Kante 5, Oberdorf, Station an 9:15.
Wanderung: Von Oberdorf dem Weigistbach entlang nach Liedertswil, um den Schufleberg herum nach 
Titterten, durch den Flüegrabe zur Burgruine Reifenstein, um die Horniflue herum zum Pkt. 660 in Ar-
boldswil, über die Rütiwald-Krete und Füllisholde hinunter zum Hof Grosstannen.  Streckenlänge 14,1 km, 
+ 668 / - 661 Hm, 4¼ Stunden.

Rotte 2: Priska Welten
Treffpunkt: 08.30 Uhr Hiltl zum Kaffee und Gipfeli, wer nicht ins Restaurant kommen will – bitte melden.
Basel SBB ab: 09.30 > Gleis 14 / Richtung Tecknau / alles im TNW-Bereich, in Liestal umsteigen
Liestal ab: 9.53 Kante 5 T19 Richtung Waldenburg, Ankunft Oberdorf-Winkelweg 10.12 Uhr
Heimkehr: individuell oder Heimkehr mit mir nach Bubendorf
Wanderung: + 473 / - 513 Hm, reine Wanderzeit 3¼ Stunden. Stöcke sind immer empfohlen, Lunch für 
Pausen und Picnic. Je nach Wetter > Regenausrüstung. Von Oberdorf – Winkelweg geht’s los > Langacher/ 
Howacht 795/ Gugger/ Tannenbode/ Vogelsrai/ Chrummiwog/ Schloss Wildenstein/ Sormattfall/ Gross-
tannen

Rotte 3: Elisabeth Heller
Treffpunkt: 10.15 Uhr Bahnhof Basel SBB, Passerelle Gleis 14. Abfahrt um 10.30 Uhr mit der S3 nach Liestal 
und weiter mit dem Bus Nr. 70 nach Reigoldswil Dorfplatz, Ankunft 11.22 Uhr. 
Billett: Basel SBB – Reigoldswil Dorfplatz (U-Abo-Bereich). 
Wanderung: Wir wandern von Reigoldswil durch den wildromantischen Flühgraben nach Titterten. Weiter 
nach Oberer Sörzach, Gugger und Arxhof zum Hofgut Grosstannen.  
Im Wald bald nach dem Punkt ‚Gugger‘ kurzer steiler Abstieg im Wald auf Wurzelwegen, daher Stöcke 
empfohlen. Distanz 8.7 km, + 303 / - 367 Hm, Wanderzeit 2 ¾ - 3 Stunden. 

Rotte 4: Gérard Goetti  
Treffpunkt: 12:30 Uhr Basel SBB, Passerelle Gleis 7
Abfahrt 12:45, Ankunft in Liestal 12:55 Weiterfahrt 13:00 Bus 70 Kante G, Ankunft in Ziefen Untertal 13:15
Ticket: Basel SBB - Ziefen Untertal oder U-Abo
Wanderung: Distanz: 2 km, + 108 / - 64 Hm, Wanderzeit ca. eine Stunde. Wir starten um 13:40 Uhr in Zie-
fen (Bus-Station Untertal). Nach dem Überqueren der Frenke wandern wir zur Beckenweid. Danach geht es 
durch den Wald gegen Brunnmatt und von dort über die Winterhalde zum Hofgut Grosstannen.

Wichtig für alle Rotten:
Für die Teilnahme am Apéro und Jahresfest separat und zusätzlich im Dropnet anmelden unter Aktivitäten: 
17. Oktober 2026 Jahresfest
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NEU IM LEITERTEAM

Herbert Mauch, Bergwandern
Vor kurzen habe ich den Bergtourenleiterkurs absolviert und 
freue mich darauf, meine erste Sektionstour zu leiten. In den 
Bergen bin ich schon seit meiner Kindheit unterwegs, seit 6 Jah-
ren SAC Mitglied und gerne bei Berg-, Alpin-, Hoch- und Ski-
touren mit dabei. Mit Gleichgesinnten unsere wunderschönen 
Alpen erleben zu dürfen gibt mir Erdung und Energie. Wenn 
körperlich auch anstrengend ist die Zeit draussen in den Ber-
gen für mich pure Erholung. Ich mag besonders abgeschieden 
Täler im Winter, Gletscherüberquerungen im Sommer oder 
mehrtägige Trekkingwanderungen. Ich freue mich auf unsere 
gemeinsamen Touren!

DIE SEKTION IM PORTRAIT

Nur dank der ehrenamtlich tätigen Mitglieder ist unser Clubbetrieb möglich! In loser Folge stellen wir eini-
ge der rund 135 Engagierten vor.

Corinne Rudin, Wanderleiterin

Was hast Du beruflich gemacht? 
Eine Stelle in der Pharmaforschung (Ciba-Geigy) hat mich nach 
Basel verschlagen. Beim Kantonslabor BL bot sich, einige Jahre 
später, dann die Chance, nebst am Schreibtisch, auch im Mikro-
biologie-Labor tätig zu sein. Einen weiteren Jobwechsel vollzog 
ich, um Zeit für meine zwei Mädchen zu haben. Da im Labor 
damals Teilzeit nicht möglich war, wählte ich eine Stelle als Leh-
rerin (10. Schuljahr).

Wie kamst Du zum Hobby Berge? Was hat Dich zu unserer 
Sektion verschlagen?
Durch meinen Vater. Ich war 3-jährig, als er mit mir die erste 
2-tägige Wanderung gemacht hat: hinauf zur Alpe di Melano, im 
Heu übernachtet, zum Zmorge eine Ziege gemolken und Himbee-
ren gepflückt. Danach J+S Kurse in der Kaserne Andermatt und 
in den Militärbaracken am Furkapass, am Seil von meinem Vater 
auf den Piz Prévat, Basodino, Allalin, Capanna Margherita.
Das umfangreichere Tourenprogramm der Sektion Basel hat mich 
stärker angesprochen als das der Nachbarsektionen.

Corinne auf dem Klettersteig Allmenalp
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Was sind Deine bisherigen Aktivitäten bei uns?
Am liebsten nehme ich teil an: Hochtouren, einfachen Kletter-
touren, Klettersteig- und T5-Touren, Schneeschuhtouren.
Selbst biete ich Berg- T3 und Alpinwanderungen T4 an. Im Fo-
kus steht nicht die sportliche Leistung, sondern der Genuss in 
der Natur, meistens mit einem Leitthema: besonders üppige oder 
seltene Flora, eindrückliches Panorama, interessante Felsforma-
tionen, buntes Herbstlaub, friedliche Viehherden. 
Die grosse Unbekannte ist häufig das Wetter. Diesen März konn-
te ich zum ersten Mal die Bärenlochrunde – am im Jahrespro-
gramm festgelegtem Datum – durchführen (in den vorherigen 
drei Jahren musste ich einmal verschieben und zweimal absa-
gen).
Corinne (vorne) auf dem Weg zum Passo di Cingino 

Was gefällt Dir bei Deiner Arbeit in unserer Sektion?
Es ist allgemein ein grosses Vergnügen, sich mit Gleichgesinnten in der Natur zu bewegen: gute Kamerad-
schaft. gegenseitige Rücksichtnahme und Hilfeleistung, interessante Gespräche. Auf meinen Wanderungen freut 
es mich jeweils sehr, wenn ich Mitwandernden etwas Unbekanntes zeigen kann. Und bin immer dankbar für 
die neuen Ideen und Impulse, die ich nach Hause bringen kann.

Erzählst Du uns kurz von einer deiner eindrücklichsten Touren?
Eindrücklich waren die meisten. Eine besondere Herausforderung war die Überschreitung des Gletscher-
schrunds im Abstieg vom Mont Durand: da mussten wir einen tiefen Sprung machen. Dankbar bin ich für 
die letzten Erinnerungen an Blatten, nach einem Schneeschuh-Treck, nur wenige Wochen vor dem Bergsturz.

Hast Du besondere Touren oder Wanderungen, die Du noch auf der Wunschliste hast?
Das ist eine lange Liste...

Hast Du Lieblings-Berge oder -Orte in der Schweiz?
Wo noch nicht zubetoniert, ist es überall schön in der Schweiz. Von submediterranen bis zu arktischen Land-
schaften hat man eine riesige Auswahl und findet das ganze Jahr interessante Ziele.

Hattest Du schon einen Bergunfall und magst Du von einem berichten?
Zum Glück noch nie, ich bin aber leider schon einige Male an Rettungshelikoptern vorbei gewandert.

Neben den Bergen: Hast Du weitere Hobbys? 
Pflege des Obst- und Gemüsegartens, mit meinem Mann Tauchen und Segeln. 

Was möchtest Du uns sonst noch sagen? 
An unserer Sektion schätze ich besonders: das breite Touren- und Ausbildungsprogramm, die langjährigen sehr 
erfahrenen Tourenleiter, die ÖV-Benutzung, die Alters- und Berufsdurchmischung. Interessant sind auch die 
Clubabend-Vorträge. 

Danke für das Interview und Danke für Dein Engagement!
Markus Stähelin 
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BIBLIOTHEK

Neuerscheinungen in der SAC-Bibliothek 2026
Im laufenden Jahr konnten einige Bücher neu in die SAC-Bibliothek aufgenommen werden. Diese befindet 
sich in den Räumen der Bibliothek der allgemeinen Lesegesellschaft am Münsterplatz 8 im Erdgeschoss. 
Die Neuerscheinung des Buches Lebenswelt Alpen enthält viele umfassende Informationen zur Tier- und 
Pflanzenwelt der Alpen, zur Geologie und zum Leben der Menschen in den Alpen. Das Buch ist schön 
illustriert und sehr informativ.
Neu wurde der Kletterführer Zentralschweizer Voralpen herausgegeben. Er enthält zahlreiche Kletterrouten 
in Klettergärten und Mehrseillängen von 5c–7a und deckt die Gebiete Melchtal, Engelberg, Rigi-Gersau, 
Mythen-Ibergeregg und Bisistal ab.
Grossformatig und reich bebildert ist das Buch Zu den höchsten Wandergipfeln der Schweiz, welches neu 
aufgelegt wurde. Es werden leichte Wege auf die schönsten 3000er beschrieben, teilweise mit Varianten. 
Information zu den Öffnungszeiten der Bibliothek können der Website www.lesegesellschaft-basel.ch ent-
nommen werden. Die Bücher können von SAC-Mitgliedern nach Vorweisen des SAC-Ausweises ausge-
liehen werden, die Leihfrist beträgt 4 Wochen. Bitte immer bei der anwesenden Bibliothekarin oder beim 
Bibliothekar ausleihen. 

Für die SAC-Bibliothek, Annemarie Martin Vogt

WEISSHORNHÜTTE

Neues Wasserreservoir für die Weisshornhütte
Am 26. Juni war es so weit: In einem beeindruckenden 
Zusammenspiel von der Air Zermatt, den Mitarbeitern 
der Lauber IWISA AG und dem Hüttenteam konnten die 
beiden grossen Wassertanks im Winkel des Lawinenschutz-
keils platziert werden. Die beiden zylinderförmigen Tanks 
haben beeindruckende Abmessungen: Sie sind rund 2,5 m 
hoch und haben einen Durchmesser von 2,5 m.
Das bestehende Reservoir-Volumen von 3’800 Litern wird 
dadurch um stattliche 20’000 Liter vergrössert. In den ver-
gangenen Jahren kam es aufgrund des Wegschmelzens der 
Firnschicht auf dem Gletscher oberhalb der Wasserfassung 
der Hütte immer wieder zu Wasserknappheit. Die Hütte ist 
nun für einen Betrieb von rund eineinhalb Monaten ohne 
Wasserzufuhr gerüstet.

Rechts: Einbringung des Tanks per Helikopter

Im September ist noch eine Einschalung in Form eines 
«Chalets» aus Holz geplant. Dies dient einerseits dazu, 
die Tanks vor Witterungseinflüssen zu schützen, ande-
rerseits soll der Anblick von aussen verschönert werden. 
Die geplanten Projektkosten belaufen sich auf insgesamt 
71’910  Franken. 40 Prozent dieses Betrags hat der Zent-

http://www.lesegesellschaft-basel.ch


ralverband zugesichert, 60 Prozent werden durch 
unsere Sektion getragen (siehe GV-Beschluss vom 
12.3.2026).

Das Foto illustriert das Grössenverhältnis der mächti-
gen Tanks

Der QR-Code unten führt zu eindrücklichen Bil-
dern und Filmsequenzen dieser Arbeiten.

Markus Stähelin, Hüttenchef VS 

SCHRECKHORNHÜTTE

Die Hüttensaison 2026 konnte wie geplant am 21. 
Juni durch unsere neue Hüttenwartin Barbara Roth 
und ihr Team eröffnet werden.
Kurz vor der Eröffnung der Saison sind einige Ab-
schnitte des Hüttenwegs durch die JO-Grindelwald 
ausgebessert worden. Vielen Dank an die JO und an 
unsere Hüttenwartin Barbara, die als Mitglied der 
Sektion Grindelwald diese für die Arbeiten motivie-
ren konnte!
Das überwiegend sonnige Wetter im Juli ermöglich-
te eine grosse Zahl an Besteigungen des Schreck-
horns, des Strahlegghorns und des Lauteraarhorns. 
Trotz des warmen Wetters im Juli sind die Firnver-
hältnisse in den Zustiegen immer noch recht gut.
Im Dachstock der Hütte wurden Schlafplätze für das 
Hüttenteam verbessert, durch den Einbau von zwei 
Liegeplätzen mit mehr Privatsphäre als bisher, dies 
als Ergänzung zum bestehenden zweiräumigen Hüttenwartzimmer im Obergeschoss.
Bei der Solaranlage wurden Anpassungen vorgenommen, so dass deren Überwachung nun direkt von der 
Küche aus möglich ist. Wir haben vor, in den nächsten Jahren die Stromversorgung durch zusätzliche Solar-
panels auf dem Dach und einem Ersatz der Batterien zu erhöhen.

Die beiden neuen, heimeligen Liegeplätze für das Hüttenteam in der Schreckhornhütte

Meinrad Hänggi, Hüttenchef Schreckhornhütte
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VORANZEIGE LAWINENKURS 2026

Lawinenkurs auf der Gemmi, 9. Januar 2027
Nachdem im 2026 der Lawinenkurs infolge grosser Lawi-
nengefahr kurzfristig angepasst und reduziert werden muss-
te, haben wir uns entschieden im 2027 den Lawinenkurs auf 
der Gemmi / Hotel Schwarenbach duchzuführen.
Ziel ist das Hotel Schwarenbach (www.schwarenbach.ch). 
Die Ausbildung findet im Gebiet Sunnbüel-Schwarenbach-
Gemmi statt. Wie in der Vergangenheit bietet der Kurs An-
fangs Wintersaison eine gute Möglichkeit, das Fachwissen 
aufzufrischen und sich mit den Themen Lawinenkunde, 
Routenplanung, Lawinenkunde, Umgang mit Rettungs-
equipment vertraut zu machen. Der Kurs ist für Anfängerinnen und Anfänger sowie auch für Fortgeschrit-
tene geeignet, es werden entsprechende Gruppen gebildet.
Voraussetzung der Teilnehmenden: Sicheres Skifahren abseits der Piste, Erfahrung im Umgang mit Schnee-
schuhen oder Ski/Snowboard.
Geleitet wird der Kurs von erfahrenen TL der Sektion Basel und den Bergführern Daniel Silbernagel und 
Markus Müller. Somit können wir auf die individuellen Bedürfnisse und unterschiedlichen Erfahrungen 
eingehen. Es sind (fast) alle Schneesportgeräte willkommen wie Ski, Snowboard/Split-Board, Schneeschu-
he).

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen
Co-Leitung: Daniela Grütter / Beat Grossglauser

TOURENBERICHT 

Hochtouren mit Start in der unbewarteten Berglihütte, 27.-29. Juli 
Nur zwei Stunden Gletschertour trennen zwei Bergwelten, deren Kontrast kaum grösser sein könnte. Auf 
der einen Seite der High-Tech-Glamour der überfüllten Jungfraubahnen: Futuristisch anmutende, riesige, 
verglaste Kabinen des Eiger-Express, Fun-Aktivitäten wie eine rasante High-Line, Schlittenfahrten oder He-
likopter-Rundflüge. Auf der anderen Seite: eine einsame, abgelegene Hütte aus den Gründerjahren des SAC. 
Sie ist unbewartet, das Gletschereis muss fürs Wasser geschmolzen werden – und doch ist alles da, was es 
für einen glücklichen Aufenthalt braucht. 
Es war ein ausserordentlich starkes 9er-Team, das hier zusammenkam. Angesichts der Hitze waren vie-
le Firnpassagen vereist, sodass sich die Erfahrung der Teilnehmenden auszahlte. Schon der Zustieg zur 
Berglihütte erforderte angesichts der vielen offenen Spalten Spürsinn und führte über Klüfte, deren dünne 
Brücken gerade noch hielten. 
Hartnäckig verfolgten wir das erste Ziel, den Walchergrat am Grossen Fiescherhorn (4049 m), bis auf eine 
Höhe von 3900 Metern. Dann gebot die Vernunft, rechtzeitig vor der vollständigen Aufweichung des Firns 
umzukehren. Bis zu dieser Höhe mussten wir bereits mehrere Passagen mit Schrauben absichern. Dass die 
Entscheidung zur Umkehr richtig war, zeigte sich auf dem Rückweg: Der vorausgehende «Spalten-Spür-
hund» David (danke für den Einsatz!) brach etliche Male ein, einmal verschwand er sogar komplett von der 
Oberfläche. 

http://www.schwarenbach.ch
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Nach diesem harten Training war unser zweites Ziel, der 4110 Meter hohe Mönch, trotz der nicht ganz ein-
fachen Verhältnisse wie ein Heimspiel. In nur drei Stunden ab Hütte erreichten wir den ausgesetzten Gipfel 
mit hübscher Kletterei und einigen Firn-/Eis-Passagen. Über den luftigen Firngrat, der zum Gipfel führt, 
wurde schon viel geschrieben. Angesichts der Vereisung musste man jetzt exakt auf der schmalen Kante 
laufen. Das erforderte höchste Konzentration und Trittsicherheit. Kaum auszudenken, wenn hier starker 
Wind wehen würde.
Ein Bergführer, der mit seiner Kundin vom Gipfel diesen Grat hinabsteigen musste, gab ihr die etwas zynisch 
wirkende Anweisung: «Pickel immer an der Hangseite.» Nun, da gab es keine Hangseite! Der Bergführer 
selbst steckte den Pickel auf, nahm Seilschlingen in die Hand, beobachtete jeden Schritt der Kundin und war 
stets bereit, im Falle eines Falles auf die andere Seite der Kante zu springen. Zum Glück kam es nicht dazu. 

Im Team: Jochen, Markus B., David, Jörg Andreas, Jacopo, Maja, Noah, Stefan & Markus (Leitung)

Text und Foto: Markus, Walchergrat im Aufstieg zum Gross Fiescherhorn

Alaskatrail zur Weisshornhütte und Sonnenaufgang auf der Wisse Schijen Süd 3264m, 
2. August
Bei dieser Tour waren wir erstmals dankbar für den möglichen «Exit». Aufgrund der Hitze war der erste zu 
querende Gletscherbach so reissend, dass sogar der grosse und schwere Autor dieses Berichts abgetrieben 
wurde. Mit Glück konnte er sich wieder aufrappeln. Aber da war klar: Auch bei einem gespannten Seil kann 
es für die Gruppe gefährlich werden. So kamen wir zur Exit-Variante, der Umgehung über die Gletscher-
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zunge. Diese war landschaftlich durchaus reizvoll, doch die 
Tour zur Hütte wurde so rund eine Stunde länger. Der zweite, 
kleinere Bach war nun so reissend, dass wir erstmals an die-
ser Stelle ein Seil spannten.
Wie gewohnt wurde unsere Gruppe von unserem Hütten-
team sehr herzlich mit Kuchen und Kaffee begrüsst. Für den 
1. August gab es ein besonderes Menü. Es gab Cholera, eine 
Walliser Spezialität, und eine frisch zubereitete Schwarzwäl-
der Kirschtorte.
Am Sonntag brachen wir früh im Dunkeln zum Hüttendrei-
tausender P 3264 auf. Nach einem prächtigen Sonnenauf-
gang um 06:40 Uhr kamen wir rechtzeitig zum Frühstück um 
07:30 Uhr zurück zur Hütte. In rund zwei Stunden ging es 
dann wieder hinab nach Randa in die tieferen und heisseren 
Gefilde.
Im Team: Ralph, Corinne, Denise, Chris, Lisa, Jürg, Emanuel, 
David, Anna, Markus (Leitung)

Text: Markus, Foto: Bloss nicht umfallen!

Rheinwaldhorn 3402 m, 3. Juli
Für die Überschreitung des Rheinwaldhorns 
haben wir die Zapporthütte als Ausgangs-
punkt gewählt. Sie wurde 1872 als einfache 
Schutzhütte am Rand des Rheinwaldhornglet-
schers gebaut, bietet 28 Gästen Platz und wird 
mit viel Hingabe von  Daniela Zwyer bewar-
tet. Der kürzeste Zustieg zur Hütte ist durch 
den Schiessplatz Hinterrhein. Aber wegen des 
Schiessbetriebs (den man auch gut hörte) ha-
ben wir uns für den längeren Weg vom Zerv-
reillasee im Valser Tal über die Canallücka ent-
schieden (ca. 4.5 h).

Die kleine, aber feine Zapporthütte mit dem 
augenfälligen Eingangsportal mit Steinbockschmuck.

Am zweiten Tag unserer Tour haben wir das Rheinquellhorn (3200 m) im Süden der Hütte bestiegen. Über 
wegloses Gelände, Firnfelder und mit einer kleinen Klettereinlage am Ostgrad haben wir den Gipfel er-
reicht. Die im SAC-Portal verzeichnete Route über den Nordgrat kurz hinter dem Paradieshüreli haben wir 
wegen zuviel lockerem Gestein gemieden. Der Gipfel des Rheinquellhorn hat uns einen fantastischen 
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Grat zwischen Läntalücka und dem Rheinwaldhorn im Aufstieg

Ausblick über das Adulagebiet und hinüber zum Rheinwaldhorn ermöglicht. Eine interessante Begegnung 
in der Hütte hatten wir mit einem WK-Soldaten, dessen Aufgabe es war, darauf zu achten, dass während 
des Schiessbetriebs keine Wanderer in Richtung Schiessplatz absteigen.
Am nächsten Tag ging es dann kurz von Sonnenaufgang los Richtung «Urspung», dem Anfang des Hinter-
rhein. Das weite Tal im Osten des Rheinwaldhorn liess die Grösse des ehemaligen Rheinwaldhorngletscher 
erahnen, der heutzutage komplett verschwunden ist. Über Schroffen gelangten wir zur Läntalücke und wei-
ter über einen grobblockigen Gratrücken zum Läntagletscher. Der Aufstieg über den Glescher erwies sich 
als sehr mühsam, da die Schneedecke nicht gefroren war und wir somit immer wieder bis zur Hüfte im 
Schnee steckten. Die fantastische Aussicht vom Gipfel hat uns aber für all die Mühen entschädigt. Der Ab-
stieg via das Adulajoch und die Capanne Adula, wo wir einen Kaffee & Kuchen Halt gemacht haben, verlief 
unproblematisch. Nach einer langen, aber gemütlichen Wanderung durch das Val Carassin erreichten wir 
den Lago di Luzzone, wo wir uns die Wartezeit auf den Bus bei einem kühlen Bier verkürzten.

Text und Fotos: Arndt Meyer
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MUTATIONEN
Neueintritte 22.05.-21.08.26
Abanto Lila, Hegenheim
Abanto Lucie, Hegenheim
Abanto Michael, Hegenheim
Agustoni Laura, Basel
Ammann Amy, Basel
Ammann Hans, Basel
Amstutz Werner, Basel
Bauhart Milena, Basel
Beck Jan David, Basel
Berger Silea, Basel
Biasini Adriano, Basel
Bill Mona-Katharina, Basel
Bötschi Gabriela, Magden
Bötschi Jean-Claude, Magden
Brändlin Silas, Rheinfelden
Brehm Joshua, Basel
Bruss Elias Maximilian, Basel
Burger Anastasiia, Basel
Burger Thomas, Basel
Cavdar Osman, Rheinfelden
Charter Richard, London
Chua Wei Pin, Basel
Daller Caterina, Basel
de Coulon Etienne, Davos Monstein
Degen Luc, Pfeffingen
Del Fabro Meli, Birsfelden
Dörrschuck Michael, Basel
Du Roure Camille, Hegenheim
Fakler Thomas, Basel
Flury Simone, Basel
Frischmuth Christoph, Bad Bellingen
Gawron Wegner Isabel, Basel
Gawron Wegner Johannes, Basel
Gebers Ana, Basel
Gebers Begzada, Basel
Geissmann Thomas, Basel
Gisler Gerd, Basel
Glättli Lea, Basel
Glättli Tobias, Basel
Gnann Anke, Basel
Gnann Tomke, Basel
Gnann Yannis, Basel
Gortan Marco, Basel
Grandy Christoph, Basel
Greiner Alexandra, Dornach
Greiner Isabel, Dornach
Greiner Leandro, Dornach
Grossert Astrid, Basel
Grossert Christian, Basel
Gruber Rosina, Basel
Grundey Kay, Basel
Grundey Yvonne, Basel
Grüter Bodo, Basel
Grüter Irene, Basel
Grüter Per, Basel
Gupta Ashish, Basel
Hecht Nina, Basel
Heimes Sebastian, Basel
Heinz Stefan, Basel

Helder Dieke, Magden
Helmecke Stephan, Basel
Hirth Manuel, Basel
Huang Yidan, Basel
Huber Sabine, Allschwil
Huber Thomas, Allschwil
Hunter Jacqueline, basel
Ivanov Oleg, Basel
Jahn Erwin, Pratteln
Jaumaud Pierre, Basel
Jaumaud Remorini Louisa, Basel
Jaumaud Remorini Maxime, Basel
Jehle Leni, Basel
Kapoor Radhika, Binningen
Kaupp Benita, Möhlin
Kelly Margaret, Basel
Kohler Cedric, Rodersdorf
Krüger Anne-May, Basel
La Belle Ilia, Basel
Landerer Ian, Corsier-sur-Vevey
Lauterbach Garrick, Basel
Levkov Joana, Basel
Lörincz Daniel, Bättwil
Mack Wolfgang, Sölden
Meier Juline, Therwil
Merz Lukas, Basel
Messmer Moira, Olten
Minder Nadine, Basel
Mohn Sara, Allschwil
Montanes Lukas, Basel
Müller Anna, Basel
Nguyen Nam, Basel
Norambuena Leonardo, Basel
Opaleva Daria, Basel
Patrut Catalin, Basel
Pavlovski Boris, Oberwil BL
Perrinjaquet Yasmine, Basel
Premstaller Melanie, Basel
Probst Beatrice, Basel
Protsenko Yaroslav, Basel
Ramseier Lisa, Basel
Ravindran Suraj, Basel
Razloznik Eva, Basel
Remorini Magaly, Basel
Rieger Georg, Liestal
Ritschl Michael, Basel
Rottländer Lukas, Basel
Rytz Monika, Olsberg
Salnikov Nicole, Basel
Sami Reno, Basel
Savelsberg Eleanor, Basel
Schäublin Jouko, Basel
Schefold Raphael, Frankfurt am Main
Schmid Jenny, Basel
Schnebelen Thierry, Uffholtz
Schönhofen Miriam, Basel
Schulz Dirk, Basel
Schweighauser Levin, Basel
Schweizer Greiner Daniel, Dornach
Seinige Denise, Basel

Sibold Simon, Thun
Silbernagel Selina, Therwil
Späth Liliane, Basel
Späth Michael, Basel
Späth Nadja, Basel
Späth Philipp, Basel
Spielmann Ronja, Basel
Spierling Leander, Basel
Stefani Jennifer, Basel
Stettler Lois, Basel
Stöckl Jan, Therwil
Stuber-Rousselle Kevin Raphael, Freiburg 
im Breisgau
Studer Ursina, Basel
Svoboda Michael, Basel
Svoboda Paul, Basel
Svoboda Zoey, Basel
Szabó Zoltán, Basel
Teuscher Milena, Basel
Thalmann Marny, Duggingen
Thiebaut Marie, Arlesheim
Tikka Emilia, Basel
Tran Timmy, Basel
Troxler Milena, Basel
Vaes Anja, Basel
van den Bergh Gerda, Basel
von der Burg Christoph, Basel
von Glasow Anna Miriam, Basel
von Holleben Marius, Basel
von Holleben-Peiser Anaïs, Basel
von Laer Antonin, Riehen
Walder Daniel, Basel
Walker Michel, Basel
Wehrmüller Sofie, Basel
Weiligmann Cäcilia, Arlesheim
Wiedmer Flavia, Basel
Wietlisbach Daniel, Basel
Wietlisbach Emil, Basel
Wietlisbach Jael, Basel
Wolfgramm Dennis, Basel
Wolters Liliana, Liestal
Wormstrup Jesper, Basel
Wullschleger Alja, Basel
Yen Zen-Zen, Basel
Yoon Grace, Basel
Zanini Ivonne, Zürich
Zimber Anaïs, Sissach
Zimber Benjamin, Sissach
Zimber Sophie, Sissach
Züger Tim, Basel
Zürcher Mattia, Basel
Zwyer Michaela, Allschwil

Gestorben
Dahinden Anton, 53 Jahre Mitglied
Wir trauern um unseren lieben Bergkame-
raden und entbieten den Hinterbliebenen 
unser tiefstes Beileid



WL Gruppe 2: Franz Wertmüller, Ray Zurkirchen
WL Gruppe 3: Peter Braun, Ursula Goetti

Treffpunkt Do 5. Nov. 2026
Anmeldung Online von Mo 19. Okt. 2026 bis Mo 2. Nov. 2026, Max. TN 32
Leitung Caspar Vogel, TelP +41 61 361 32 10, Mobile +41 79 812 17 36

Donnerstag, 3. Dezember 2026
VW, Zürcher Unterland, Veteranenwanderung 795 (Veteranen)

Anford./Zusatz Kond. A, | Techn. WS-
Route/Details Von der Hochwacht zum Hochrhein

Gruppe 1 und Gruppe 2: Meret Oppenheim-Strasse 07.30 Uhr
Gruppe 3: 09.30 Uhr Meret Oppenheim-Strasse
Zmorgekaffi CH-Laufenburg, Bäckerei-Café Maier
Wanderungen vormittags:
Gruppe 1: Schleinikon - Hochwacht - Regensberg, 7.2 km, + 390 / - 260 Hm, 3 Std.
Gruppe 2: Neu-Bachs - Stadlerberg - (ev. Abstecher zum Aussichtsturm) - Brandhau -
Weiach, 7.7km, +174 / - 272 Hm, 2½ - 3 Std.
Gruppe 3: Weiach PP ehem. Restaurant Sternen - Dorfbach bis zum Rhein - P335 - Gut-
Kaiserstuhl 339 - durch die gut erhaltene, steile Altstadt zum Apéro/Mittaggessen,3.4
km, + 101 / - 66 Hm, 1¼ Std.
Mittagessen im Restaurant Kreuz Kaiserstuhl, CHF 33.50
Wanderung nachmittags: Obertor - Zoll P339 - Lindengut - Bleichi - PP Unter Hard, 3.1
km, + 47 / - 77 Hm,1 Std.
Gruppe 1: Raeto Steiger
Gruppe 2: Caspar Vogel, Ray Zurkirchen
Gruppe 3: Heidi Tschudin, Ursula Goetti

Treffpunkt Do 3. Dez. 2026
Anmeldung Online von So 1. Nov. 2026 bis So 29. Nov. 2026, Max. TN 32
Leitung Raeto Steiger, TelP +41 61 641 52 94, Mobile +41 79 815 37 44

Donnerstag, 1. Oktober 2026
VW, Gaschney Vogesen, Veteranenwanderung 793 (Veteranen)

Route/Details Gruppe 1 und 2: Meret Oppenheim-Strasse 07.30 Uhr
Gruppe 3: Meret Oppenheim-Strasse 8.30 Uhr
Zmorgekaffi in Muhlbach-sur-Munster, Hôtel-Restaurant ''Perle des Vosges''
Weiterfahrt nach Gaschney
Wanderungen vormittags:
Gruppe 1: Gaschney - Le Schallern - Ferme Auberge du Schiessroth - Abstieg steil zum
Lac de Schiessrothried - Umrundung - Abstieg steil zum Lac de Fischboedle - zurück
steil zur Staumauer des Lac de Schiessrothried - über Luttenbachwald bis zur Ferme
Auberge du Gaschney, 9,87 km, + 492 / - 480 Hm, 3 ¼ Std.
Gruppe 2: Gaschney - Taennlewald - Col du Satel - Wilda - Cimètiere Militaire
Germania - Ferme Auberge du Gaschney, 8.31 km, + 295 / - 286 Hm, 2 ½ Std.
Gruppe 3: Gaschney - Cimetière Millitaire Germania - Gaschneyried - Ferme Auberge
du Gaschney, 2.65 km, + / - 75 Hm, 1 ¼ Std.
Mittagessen in der Ferne Auberge du Gaschney, Kosten für das Menu Marcaire
''Melkeressen'' (Spezialität) Euro 25.50 oder à la carte (3 Teller zur Auswahl - im Car
auswählen)
Wanderungen nachmittags:
Gaschney - Chalet Wiebelskirchen - Altmattkopf - Oberscheidernbach, 3 km, 1 Std.
WL Gr. 1: Barbara De Bortoli
WL Gr. 2: Walter Furler, Bruno De Bortoli
WL Gr. 3: Gérard Goetti, Ursula Goetti

Treffpunkt Do 1. Okt. 2026
Anmeldung Online von Fr 28. Aug. 2026 bis Mo 28. Sept. 2026, Max. TN 32
Leitung Barbara De Bortoli, TelP +41 61 321 72 85, Mobile +41 79 351 11 75

Donnerstag, 5. November 2026
VW, Bölchenfluh, Veteranenwanderung 794 (Veteranen)

Route/Details Schöne Höhenwanderungen von Langenbruck via Bölchenfluh zum Ober Bölchen
Gruppe 1 + 2: Meret Oppenheim-Strasse 07:00 Uhr
Gruppe 3: Meret Oppenheim-Strasse 09:00 Uhr
Morgenkaffee: Bäckerei Konditorei Bangerter Hölstein
Wanderungen vormittags:
Gruppe 1: Langenbruck - Erzenberg - Spaleneggli - Wuesthöhe - Gwidemfluh -
Gwidmhöhe - Bölchenfluh - Chilchzimmerlisattel - Ober Bölchen, 6.9 km, + 583 / - 403
Hm, 3h20 Std.
Gruppe 2: Bärenwil - Wuesthöhe - Chilchzimmerlisattel - Ober Bölchen, 5.4 km, + 329 /
- 210 Hm, ca. 2½ Std.
Gruppe 3: Ober Chall - P871 - P913 - Ober Bölchen, 2.5 km, + 107 / - 50 Hm, 1 Std.
Mittagessen: Bergwirtschaft Ober Bölchen
Wanderungen nachmittags:
Gruppen 1 + 2: Ober Bölchen - Unter Weier - Eptingen, 2.7 km, + 1 / - 326 Hm, 1 Std.
WL Gruppe 1: Caspar Vogel
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WL Gruppe 2: Franz Wertmüller, Ray Zurkirchen
WL Gruppe 3: Peter Braun, Ursula Goetti

Treffpunkt Do 5. Nov. 2026
Anmeldung Online von Mo 19. Okt. 2026 bis Mo 2. Nov. 2026, Max. TN 32
Leitung Caspar Vogel, TelP +41 61 361 32 10, Mobile +41 79 812 17 36

Donnerstag, 3. Dezember 2026
VW, Zürcher Unterland, Veteranenwanderung 795 (Veteranen)

Anford./Zusatz Kond. A, | Techn. WS-
Route/Details Von der Hochwacht zum Hochrhein

Gruppe 1 und Gruppe 2: Meret Oppenheim-Strasse 07.30 Uhr
Gruppe 3: 09.30 Uhr Meret Oppenheim-Strasse
Zmorgekaffi CH-Laufenburg, Bäckerei-Café Maier
Wanderungen vormittags:
Gruppe 1: Schleinikon - Hochwacht - Regensberg, 7.2 km, + 390 / - 260 Hm, 3 Std.
Gruppe 2: Neu-Bachs - Stadlerberg - (ev. Abstecher zum Aussichtsturm) - Brandhau -
Weiach, 7.7km, +174 / - 272 Hm, 2½ - 3 Std.
Gruppe 3: Weiach PP ehem. Restaurant Sternen - Dorfbach bis zum Rhein - P335 - Gut-
Kaiserstuhl 339 - durch die gut erhaltene, steile Altstadt zum Apéro/Mittaggessen,3.4
km, + 101 / - 66 Hm, 1¼ Std.
Mittagessen im Restaurant Kreuz Kaiserstuhl, CHF 33.50
Wanderung nachmittags: Obertor - Zoll P339 - Lindengut - Bleichi - PP Unter Hard, 3.1
km, + 47 / - 77 Hm,1 Std.
Gruppe 1: Raeto Steiger
Gruppe 2: Caspar Vogel, Ray Zurkirchen
Gruppe 3: Heidi Tschudin, Ursula Goetti

Treffpunkt Do 3. Dez. 2026
Anmeldung Online von So 1. Nov. 2026 bis So 29. Nov. 2026, Max. TN 32
Leitung Raeto Steiger, TelP +41 61 641 52 94, Mobile +41 79 815 37 44
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AZB
4009 Basel

Retouren an: Postfach

ZtgNr. 30240

GÖNNERLISTE

Bächli Bergsport AG, Filiale Basel
Stücki Park, Hochbergstrasse 70,
4057 Basel
Tel. 061 225 27 27, Fax 061 225 27 29
www.baechli-bergsport.ch

Frey Louis Uhren und Bijouterie AG
St. Johanns-Ring 134/139, 4056 Basel
Tel. 061 322 77 11
www.freyuhrenbasel.ch

HB&P Treuhand AG, Buchführung, Steuerberatung
St. Alban-Anlage 44, 4010 Basel, 
Tel. 061 279 98 91
www.hbp.swiss

Adressänderungen sind zu richten an:
Sektion Basel des Schweizer Alpen-Club SAC
Postfach
4009 Basel
mitgliederdienst@sac-basel.ch

Wir rüsten dich aus.
Du fühlst die Weite

Alles für deine Sommertouren 
auf baechli-bergsport.ch
Alles für deine Sommertouren 
auf baechli-bergsport.ch
Alles für deine Sommertouren 
auf baechli-bergsport.ch

Filiale Basel  Stücki Park | Hochbergstr. 70 | 4057 Basel


